


















Der Anspruch der Jugendarbeit, den Rechtsextremismus zu 

bekämpfen, ist deshalb weit reichender als auf den ersten 

Blick ersichtlich. Auch der Einsatz für Chancengleichheit im Bil-

dungssystem, für soziale Gerechtigkeit, für mehr Ausbildungs- 

und Arbeitsplätze und für mehr politische Beteiligung trägt 

dazu bei, den rechtsorientierten Bestrebungen den Nährbo-

den zu entziehen. Dies gilt auch für Fälle des Linksextremis-

mus und des religiösen Fundamentalismus.

8.10 Internationale Begegnung

Bei Maßnahmen der internationalen Begegnung geht es um 

geplante, partnerschaftlich vereinbarte und pädagogisch 

gestaltete Lernsituationen, die persönliche Begegnungen 

zwischen jungen Menschen verschiedener Herkunft und un-

mittelbare Erfahrung anderer Länder und Kulturen vermitteln. 

Das gemeinsame Erleben fördert das gegenseitige Verständ-

nis, stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und leistet so 

einen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung und zur Völker-

verständigung.

Für den Regierungsbezirk Oberpfalz ist von besonderer Bedeu-

tung die Öff nung der Grenzen gegenüber der tschechischen 

Republik. Ein Anliegen des Bezirksjugendrings Oberpfalz ist es, 

die nachbarschaftlichen Kontakte und die Zusammenarbeit 

zwischen den Jugendorganisationen in der Oberpfalz  und jun-

gen Menschen in Tschechien anzuregen und zu fördern. Dies 

fi ndet darin Ausdruck, dass deutsch-tschechische Jugendbe-

gegnungen aus Mitteln des Bezirks gefördert werden.

Hervorzuheben sind die regelmäßigen deutsch-tschechischen   

und multilateralen Bildungsmaßnahmen und Projekte der Ju-

gendbildungsstätte in Waldmünchen, von der wichtige Im-

pulse für die Internationale Jugendbegegnung im gesamten 

Europa  ausgehen. 

Weitere Kontakte werden sicher über die Arbeit des „Grenz-

überschreitenden Jugendmedienzentrums Oberpfalz Nord“ 

entstehen.

Auch die beratende Tätigkeit des Koordinierungszentrums 

deutsch-tschechischer Jugendaustausch TANDEM in Regens-

burg ist hilfreich für die Förderung und den Ausbau internatio-

naler Maßnahmen der Oberpfälzer Jugendorganisationen. 
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deren Bundesländern, dennoch sind die Zahlen alarmierend. 

Denn auch in Bayern stellen Kinder und Jugendliche etwa ein 

Drittel aller Sozialhilfeempfänger,

Besonders stark betroff en sind dabei Kinder von Alleinerzie-

henden und Arbeitslosen, aber auch kinderreiche und Migran-

tenfamilien. Damit sind auch wesentliche Ursachen für Kinder-

armut benannt. In relativer Armut aufzuwachsen hat vielfältige 

Konsequenzen. Nicht nur, dass die betroff enen Kinder nur ein-

geschränkt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 

Auch bei den Bildungschancen und beim Gesundheitszustand 

sind erhebliche Unterschiede zwischen wohlhabenden und 

armen Kindern festzustellen. 

Der Hauptausschuss des Bayerischen Jugendrings hat sich 

im Herbst 2006 mit dem Thema Kinderarmut beschäftigt und 

hierzu ein ausführliches Positionspapier verabschiedet. Er stellt 

darin fest, dass die Einfl ussmöglichkeiten der Jugendverbände 

auf die Veränderung der materiellen Armut ausgesprochen ge-

ring sind und vor allem auf gesellschaftspolitische Interessen-

vertretung beschränkt sind. Umso wichtiger ist es aber, dass 

die Träger der Jugendarbeit ihre Programme und Angebote 

darauf hin überprüfen, ob sie die Bedürfnisse der von Armut 

betroff enen Kindern und Jugendlichen berücksichtigen. So 

können etwa bei Teilnahmegebühren Freiplätze oder ermä-

ßigte Gebühren in Betracht gezogen werden. Eine besondere 

Bedeutung kommt auch der bedarfsgerechten Versorgung 

mit Einrichtungen der off enen Jugendarbeit zu. Zu fordern ist 

eine Aufstockung der Finanzausstattung für schulbezogene 

Jugendarbeit und für Jugendsozialarbeit an Schulen. Auch 

der Ausbau der schulischen Ganztagsangebote hat hier einen 

wichtigen Stellenwert. 

8.11 Armut, Arbeitslosigkeit,
      Ausbildung

Kinder und Jugendliche haben in Deutschland ein hohes Ri-

siko, in relativer Armut zu leben. Nach Angaben des Kinder-

schutzbundes hat die Zahl der Kinder, die auf Sozialhilfeniveau 

leben, in den letzten Jahren stark zugenommen. Waren es 2003 

etwa 1 Million, so sind nun bundesweit etwa 2,6 Millionen und 

damit jede/r sechste der unter 18-Jährigen betroff en. Zwar ist 

der relative Anteil in Bayern niedriger als in den meisten an-
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Wie ausgeführt stellt Arbeitslosigkeit eine wichtige Ursache 

für Armut dar. Zwar hat sich im Zuge der konjunkturellen Ent-

wicklung der Arbeitsmarkt etwas entspannt. Dennoch ist das 

Risiko, arbeitslos zu werden vor allem bei Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund, Jugendlichen ohne Schulabschluss 

und / oder ohne Berufsausbildung weiterhin hoch. Zu Hartz IV 

hat der Landesvorstand des Bayerischen Jugendrings im Früh-

jahr 2006 ein Positionspapier beschlossen, in dem er das Ins-

trument der Arbeitsgelegenheiten („Ein-Euro-Jobs“) für junge 

Menschen ablehnt, da es dem Ziel, Ausbildung und Dauerar-

beit zu vermitteln, nicht gerecht wird. Der Bezirksjugendring 

Oberpfalz unterstützt diese Position. Vorrangige Aufgabe 

muss es sein, das Angebot an Ausbildungs- und Arbeitsstellen 

auf dem Arbeitsmarkt zu erweitern.

Jugendarbeit kann dabei zum einen mit jugendpolitischen 

Forderungen, zum Beispiel nach einer Umlagefi nanzierung 

von Ausbildungsstellen, an die Öff entlichkeit, an Politik und 

Wirtschaft herantreten. Sie kann aber auch mit praktischen 

Angeboten Beiträge zur Verbesserung der Situation leisten. 

Zu nennen ist hier beispielsweise das Bildungsangebot der Ju-

gendbildungsstätte Waldmünchen oder auch einzelner Kreis- 

und Stadtjugendringe und anderer Träger der Jugendarbeit 

mit berufsorientierenden und motivationsfördernden Maß-

nahmen. Auch hier sollten Gender-Gesichtspunkte beachtet 

werden. Weitere Beispiele sind Beratung und Hilfestellung bei 

der Lehrstellensuche, Job-Patenschaften und Aktionen und 

Netzwerke zur Schaff ung zusätzlicher Lehrstellen.

Für Einrichtungen der Jugendarbeit und für Geschäftsstellen 

von Jugendringen und Jugendverbänden mit hauptamt-

lichem Personal besteht auch die Möglichkeit, im eigenen 

Bereich eine Ausbildung zu ermöglichen. So ist die Jugend-

bildungsstätte in Waldmünchen seit Jahren, und seit Herbst 

2007 auch die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings als Aus-

bildungsbetrieb anerkannt.
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Die Problemlage ist, dass es in der Jugendarbeit oft an Konti-

nuität bei der Integration jugendlicher Zuwanderer mangelt. 

Maßnahmen und Projekte laufen aus und hinterlassen Lücken. 

Da viele Jugendliche sich alleingelassen fühlen, entstehen 

neue Konfl iktpotentiale, die vorwiegend in Siedlungsschwer-

punkten der Zuwanderer besonders sichtbar werden. Hinzu 

kommt, dass grundsätzlich in der Debatte über Integration in 

Deutschland die Netzwerke der Zuwanderer vernachlässigt 

bzw. nicht erreicht werden. Diese verdienen jedoch besondere 

Aufmerksamkeit, denn es gilt, den Dialog mit den entstande-

nen „Parallelwelten“ zu führen und festgefahrene Strukturen 

aufzubrechen.

Im Regierungsbezirk Oberpfalz gibt es mehrere Organisatio-

nen, die sich um die Betreuung von Migranten kümmern. Dar-

unter fallen z.B. die Caritas, IKG (Israelitische Kultusgemeinde), 

Katholische Jugendfürsorge, Jugendwerkstatt Jugendmigrati-

on, Diakonisches Werk, Christliches  Jugenddorfwerk Deutsch-

lands und das Bayerische Rote Kreuz. Es stellt sich die Frage, 

was die Jugendverbände und Jugendringe allgemein dazu 

beitragen können, um die Situation zu verbessern. Dabei ist zu 

vermerken, dass Kenntnisse und Erfahrungen von Fachleuten 

etwa aus der (off enen) Jugendarbeit oft an Ort und Stelle ver-

bleiben. Sie sollten jedoch über die Landkreise hinaus für die 

Bezirke und die Landesebene stärker genutzt werden. Außer-

dem bedeutet Integrationsarbeit immer auch die Möglichkeit, 

Partizipation von Zuwandererjugendlichen im Sinne politi-

scher Bildung zu fördern. Die kann sich rückwirkend wieder-

um positiv auf die Integrationssituation und -entwicklung aus-

wirken. Jugendliche Zuwanderer sind als Akteure noch nicht 

ausreichend in der Jugendarbeit eingebunden. Mit Blick auf 

8.12 Migration und Integration

Nach der Öff nung Osteuropas sind mehr als zwei Millionen 

Aussiedler aus der ehemaligen Sowjetunion nach Deutschland 

gekommen. Bayern hat davon über 275.000 aufgenommen. 

Bei der Verteilung der Aussiedler auf die Bezirke wird berück-

sichtigt, dass die Zugewanderten dorthin gelangen, wo bereits 

Familienangehörige leben. In der Oberpfalz waren die Über-

gangswohnheime in Teublitz, Schwandorf, Regensburg, Stams-

ried, Gleißenberg, Sulzbach-Rosenberg und Eslarn erste Wohn-

sitze und Anlaufstellen zur Unterbringung der Aussiedler.

Fast 40 Prozent der nach Bayern insgesamt zugewanderten 

Aussiedler sind unter 25 Jahre alt, sie werden mittel- und lang-

fristig die Situation in Städten und Gemeinden, Kindergärten 

und Schulen sowie in der Jugendarbeit beeinfl ussen. Deshalb 

verdienen sie besondere Aufmerksamkeit und Unterstützung. 

Mangelnde Sprachkenntnisse, die oft zu einem Rückzug auf 

die eigene, russischsprachige Welt, führen, kommen hinzu. 

Ein Aspekt wird dabei in der „einheimischen“ Öff entlichkeit 

oft vergessen: Jugendliche schämen sich teilweise, sich nicht 

auszukennen. Auch ihre Eltern sind unsicher und können den 

Kindern nur selten helfen. Dadurch verlieren sie ihre vormali-

ge Autorität. Somit mangelt es den Zuwanderer-Jugendlichen 

an Möglichkeiten bzw. eigenem Engagement, sich am gesell-

schaftlichen Leben in Deutschland zu beteiligen. Eigene Netz-

werke, die die russischsprachige Welt stärken, begünstigen 

diesen Trend. Daher ist und sollte die Integration ein Schwer-

punkt der Jugendarbeit sein.
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die Zukunft der Jugendarbeit sollten sie jedoch dafür gewon-

nen werden. Hier sind Schritte auf beiden Seiten notwendig, 

auch von den Zuwanderern.

Die djo (Deutsche Jugend in Europa) hat mit dem Bayerischen 

Jugendring gemeinsam im September 2006 ein Projekt ge-

startet, das  in diesem Bereich ansetzen soll, das „Projekt zur 

individuellen Integrationsbegleitung durch Patenschaften 

der bayerischen Jugendarbeit“. Das Patenprojekt bietet den 

Jugendlichen an, sie mit Hilfe von Patinnen und Paten in Schu-

le, Alltag und Beruf individuell zu unterstützen. Unterstützt 

werden die Beteiligten von einer Regionalkoordinatorin, die 

an den Bezirksjugendring Niederbayern und den Bezirksju-

gendring Oberpfalz angebunden ist und die Aktivitäten des 

Projekts im jeweiligen Bezirk durchführt und koordiniert. Mit 

erfahrenen Fachleuten, die teilweise seit langem an Ort und 

Stelle tätig sind, werden Pilotprojekte gestartet. Danach wer-

den an anderer Stelle im Bezirk Aktivitäten initiiert.

Aus Sicht der Kommunalen Jugendarbeit eignet sich insbe-

sondere die Off ene Jugendarbeit mit ihren Prinzipien der 

Freiwilligkeit und Partizipation zur Integration von jungen 

Menschen mit Migrationshintergrund. Mit ihren off enen An-

geboten sprechen die Jugendtreff s und Jugendzentren nahe-

zu alle jungen Menschen an und werden zu einem wichtigen 

Lern- und Begegnungsort. 

Die Kommunale Jugendarbeit sieht ihren Schwerpunkt we-

niger in kurzfristigen Sofortprogrammen für eine vergleichs-

weise kleine Gruppe junger Menschen. Sie sieht Integration 

vielmehr als Querschnittsaufgabe. In der Jugend-

hilfeplanung, bei der Konzeption von Einrichtun-

gen und in der Vorbereitung und Durchführung 

von konkreten Veranstaltungen ist jeweils zu be-

rücksichtigen, dass es sich um Jugendliche unter-

schiedlicher Herkunft handelt, die sich in einem 

Spannungsfeld, wenn nicht gar in einem Kampf 

widerstreitender Kulturen befi nden.
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J U G E N D V E R B Ä N D E

BDKJ-Diözesanverband 

Obermünsterplatz 7

93047  Regensburg

0941/597-2296 

Fax: 0941/597-2299

e-mail: bdkj@bdkj-regensburg.de

www.bdkj-regensburg.de

Evang. Jugend

Ruth Bernreiter

Im Kloster 9

92318 Neumarkt

09181/466119 

Fax: 09181/462601

e-mail: info@ejdnm.de

www.ej-regensburg.de

Sportjugend im BLSV

Bezirksgeschäftsstelle

Kumpfmühler Straße 6

93047 Regensburg

0941/29726-15 od. -50 

Fax: 0941/2972618

e-mail: geschaeftsstelle@bsj-oberpfalz.de

www.bsj-oberpfalz.de

DGB-Jugendsekretariat Ostbayern

Richard-Wagner-Straße 2

93055 Regensburg

0941/79986-14 

Fax: 0941/79986-20

e-mail: jugendsekretariat-ostbayern@dgb.de

www.dgb-jugend-bayern.de

Bayerische Trachtenjugend 

Sonja Neudecker

Untere Nabburger Straße 25

92224 Amberg

09621/602487

Fax: 09621/602488

e-mail: sonja@ra-neudecker.de

THW-Jugend

Johann Albang

Am Bahnhof 9

92526 Oberviechtach

09671/2453

e-mail: oberpfalz@thw-jugend-bayern.de

www.thw-jugend-bayern.de/oberpfalz/

Bay. Jungbauernschaft e.V. Bezirksverb. Opf.

Franz Obermeier

Sandstraße 4

93092 Barbing

09401/80529 

Fax: 09401/50930

e-mail: BJBNdbOpf@t-online.de

Jugendrotkreuz 

Bezirksverband

Dr.-Leo-Ritter-Straße 5

93049 Regensburg

0941/79603-24 

Fax: 0941/79603-66

e-mail: jrk@bvndb.brk.de

www.jrk-ndb-opf.de

djo - Deutsche Jugend in Europa 

Geschäftsstelle

Johann-Sebastian-Bach-Straße 4

92431 Neunburg vorm Wald

Mobil: 0175/4950398

e-mail: merle@sdj-ndbopf.de

www.djo-bayern.de
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DLRG-Jugend /Bezirk Oberpfalz

Andrea Glaubitz

Magdeburger Straße 18

92712 Pirk

0961/3882232

Mobil: 0175/2110295

Fax: 0961/6345260

e-mail: DLRG-Jugend@web.de

Fischerjugend

Reinhard Wallitschek

Pleysteinerstr. 7

92431 Neunburg v. Wald

09672/2617

Mobil: 0174/3136075

e-mail: reinhard-wallitschek@fi scherjugend-

oberpfalz.org

www.fi scherjugend-oberpfalz.de

Alpenvereinsjugend JDAV

Rajka Fritsch

Kreichwichstraße 2

92342 Freystadt

e-mail: rajka.f@web.de

Jugend des Oberpf. Schützenbundes,  OSB

Markus Stiegler

Loisnitzer Straße 38

93158 Teublitz-Katzdorf

09471/606120

e-mail: 1.jugendleiter@osb-jugend.de

www.osb-jugend.de

Jugendfeuerwehr

Heinrich Scharf M.A.

Helmbergerstraße 7

92224 Amberg

09621/10865 09621/33781

Fax: 09621/10379

e-mail: heinrich.scharf@feuerwehramberg.de

www.bfv-oberpfalz.de/jugend/index.htm

Jugendorganisation Bund Naturschutz

Andreas Maurer

Galgenbergstraße 15 a

93051 Regensburg

 0160/97311488

e-mail: info@jbn.de

www.jbn.de

Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt

Michael Welnhofer

Marktplatz 6

92526 Oberviechtach

09671/91160

Fax: 09671/91161

e-mail: mwelnhofer@t-online.de

www.welnhofer.de

Naturfreundejugend-Landesgeschäftssstelle

Angela Schäfermeyer

Köhnstraße 42

90478 Nürnberg

0911/396513

Fax: 0911/339596

e-mail: angela.nfj @gmx.de

Naturschutzjugend im LBV

Philipp Weinzierl

Pfi ster Straße 42

90762 Fürth

0911/9749374

Mobil: 0176/24102367

e-mail: philipp@naju-bayern.de

Nordbayerische Bläserjugend

Matthias Kürzinger

Eichhornweg 2

92318 Neumarkt

Mobil: 0151/16671084

e-mail: Matthiaskuerzinger@gmx.de

www.wuerzburg.de/blaeserjugend

DPSG-Diözesanverband 

Obermünsterplatz 7

93047 Regensburg

0941/597-2276 

Fax: 0941/597-2299

e-mail: buero@dpsg-regensburg.de

www.dpsg-regensburg.de

PSG-Diözesanstelle

Obermünsterplatz 7

93047 Regensburg

0941/597-2272 

Fax: 0941/597-2299

e-mail: psg@bistum-regensburg.de

www.psg-regensburg.de

Bund der Pfadfi nder/innen (BdP)

Regionalbüro Nordbayern

Friedrichstraße 40

91054 Erlangen

09131/204954 

e-mail: bdp.nordbayern@gmx.de

www.bayern.pfadfi nden.de

SJD-Die Falken

Bezirk Niederbayern/Oberpfalz

Gutenbergstraße 5c

93051 Regensburg

0941/58265 

Fax: 0941/567398

e-mail: buero@falken-in-no.de

www.falken-in-no.de

Jugendherbergswerk

Josef Schuster

Adalbert-Lindner-Straße 5

92637 Weiden

0961/22999

www.djh.de
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Malteser Jugend

Am Singrün 1

93047 Regensburg

0941/58515-14 09498/2123

Fax: 0941/58515-15

e-mail: info@malteserjugend-regensburg.de

www.malteserjugend-regensburg.de

J U G E N D V E R B Ä N D E  O H N E 
S T I M M R E C H T

Deutsche Wanderjugend

Joachim  König

Haselhöhe 4

92706 Luhe-Wildenau

09607/1291

e-mail: dwj@owv-hv.de

VCP - Bezirk Oberpfalz

Andreas von Sikorski

Oder-Neisse-Straße 10

93073 Neutraubling

09401/911116

e-mail: andreas_v_s@gmx.de

Deutsche Beamtenbundjugend

Florian Köbler

Roter Brachweg 31

93049 Regensburg

Mobil: 0170/2180565

e-mail: fl orian47@hotmail.com

Bayer. Sportschützenjugend im BSSB

Roland Steger

Gutenbergstraße 7

92637 Weiden

e-mail: Roland-Steger@netroute.de

S T A D T -  U N D 
K R E I S J U G E N D R I N G E 
I N  D E R  O B E R P F A L Z

Stadtjugendring Amberg

Bruno-Hofer-Straße 8-14

92224 Amberg

09621/86811 

Fax: 09621/86816

e-mail: sjr-amberg@asamnet.de

www.stadtjugendring-amberg.de

Stadtjugendring Regensburg

Weingasse 1

93047 Regensburg

0941/507-2556 

Fax: 0941/561610

e-mail: stjr@jugend-regensburg.de

www.jugend-regensburg.de

Stadtjugendring Weiden

Frühlingstraße 1

92637  Weiden

0961/62400 

Fax: 0961/26039

e-mail: info@sjr.de

www.sjr.de

Kreisjugendring Amberg Sulzbach

Obere Gartenstraße 3

92237 Sulzbach-Rosenberg

09661/52820 

Fax: 09661/80521

e-mail: kreisjugendring-as@web.de

www.kreisjugendring-as.de

Kreisjugendring Cham

Rachelstraße 6

93413 Cham

09971/78-219 

Fax: 09971/845-219

e-mail: simon.frank@lra.landkreis-cham.de

www.kjr-cham.de

Kreisjugendring Neumarkt

Dr.-Grundler-Straße 9

92318 Neumarkt

09181/470-310 

Fax: 09181/470215

e-mail: info@kjr-neumarkt.de

www.kjr-neumarkt.de

Kreisjugendring Neustadt WN

Zacharias-Frank-Straße 14

92660 Neustadt WN

09602/79-259 

Fax: 09602/79-818

e-mail: kreisjugendring@neustadt.de

www.kjr-neustadt.de

Kreisjugendring Regensburg

Bayerwaldstraße 8

93073 Neutraubling

09401/528987 

Fax: 09401/528991

e-mail: Kreisjugendring-Regensburg@t-online.de

www.kreisjugendring-regensburg.de

Kreisjugendring Schwandorf

Krondorfer Straße 2

92421 Schwandorf

09431/20336 

Fax: 09431/2442

e-mail: info@kjr-schwandorf.de

www.kjr-schwandorf.de

Kreisjugendring Tirschenreuth

Landratsamt

Mähringer Straße 9

95643 Tirschenreuth

09631/88292 

Fax: 09631/88309

e-mail: kjr@tirschenreuth.de

www.tirschenreuth.de
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K O M M U N A L E 
J U G E N D A R B E I T

Kommunale Jugendarbeit im JZ Klärwerk

Sibylle Vinzens

Bruno-Hofer-Straße 8

92224  Amberg

09621/6509101 

Fax: 09621/86814

e-mail: Sibylle.Vinzens@Amberg.de

Stadtjugendring Weiden

Ewald Zenger

Frühlingstraße 1

92637 Weiden

0961/62400  

Fax: 0961/26039

e-mail: info@sjr.de

Landkreis Amberg-Sulzbach

Julia Harth

Obere Gartenstraße 3 -  im LCC

92237 Sulzbach-Rosenberg

09661/52820  

Fax: 09661/80521

e-mail: koJa-AS@gmx.de

Kreisjugendring Cham

Simon Frank

Rachelstraße 6

93413 Cham

09971/78219  

Fax: 09971/769029

e-mail: simon.frank@lra.landkreis-cham.de

Kreisjugendbüro Neumarkt

Oliver Schmidt

Dr.-Grundler-Straße 3

92318 Neumarkt

09181/470-428  

Fax: 09181/470-215

e-mail: 

oliver.schmidt@kreisjugendpfl eger-neumarkt.de

Kreisjugendamt Neustadt WN

Jürgen Orlik

Zacharias-Frank-Straße 14

92660 Neustadt WN

09602/79-277  

Fax: 09602/79-802

e-mail: jorlik@neustadt.de

Kreisjugendamt Regensburg

Reinhold Stubenrauch

Altmühlstraße 3

93059 Regensburg

0941/4009-239  

Fax: 0941/4009-299

e-mail: jugendarbeit@landratsamt-regensburg.de

Kreisjugendring Regensburg

Jürgen Soldwisch

Bayerwaldstraße 8

93073 Neutraubling

09401/528987 

Fax: 09401/528991

e-mail: kreisjugendring-regensburg@t-online.de

Amt für Kommunale Jugendarbeit

Rosemarie Wöhrl

Ostengasse 29

93047 Regensburg

0941/507-1551  

Fax: 0941/507-4559

e-mail: woehrl.rosemarie@regensburg.de

Kreisjugendring Schwandorf

Elisabeth Lorenz

Krondorfer Straße 2

92421 Schwandorf

09431/20336  

Fax: 09431/2442

e-mail: info@kjr-schwandorf.de

Kreisjugendamt Schwandorf

Stefan Kuhn

Wackersdorfer Straße 80

92421 Schwandorf

09431/471-389  

Fax: 09431/471-382

e-mail: stefan.kuhn@landkreis-schwandorf.de

Landratsamt Tirschenreuth

Ingrid König

Johannisstraße 6

95643 Tirschenreuth

09631/88-284  

Fax: 09631/88-332

e-mail: jugendpfl egerin@tirschenreuth.de
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Evangelisches  Jugendwerk Weiden

Wolframstraße 2

92637 Weiden

0961/42781 

Fax: 0961/42782

e-mail: info@ej-wen.de

www.ej-wen.de

Katholische Jugendstelle Amberg

Dreifaltigkeitsstraße 3

92224 Amberg

09621/475550 

Fax: 09621/475519

e-mail: briefkasten@jugendstelle-amberg.de

www.jugendstelle-Amberg.de

Katholische Jugendstelle Cham

Klosterstraße 13

93413 Cham

09971/4625 

Fax: 09971/9415

e-mail: briefkasten@jugendstelle-cham.de

www.jugendstelle-Cham.de

Kath. Jugendstelle - Regensburg-Stadt

Obermünsterplatz 10

93047  Regensburg

0941/597-2339 

Fax: 0941/597-2299

e-mail: briefkasten@jugendstelle-rgbgstadt.de

www.jugendstelle-rgbgstadt.de

Kath. Jugendstelle - Regensburg-Land

Obermünsterplatz 10

93047 Regensburg

0941/597-2236 

Fax: 0941/597-2299

e-mail: briefkasten@jugendstelle-rgbgland.de

www.jugendstelle-rgbgland.de

Katholische Jugendstelle Schwandorf

Höfl ingerstraße 11

92421 Schwandorf

09431/2200 

Fax: 09431/41390

e-mail: briefkasten@jugendstelle-schwandorf.de

www.jugendstelle-Schwandorf.de

Kath. Jugendstelle Tirschenreuth

Missionshaus St. Peter

Missionshaus St.-Peter-Straße 38

95643 Tirschenreuth

09631/4666 

Fax: 09631/6421

e-mail: briefkasten@jugendstelle-tirschenreuth.de

www.jugendstelle-Tirschenreuth.de

Katholische Jugendstelle Weiden

Luitpoldstraße 20

92637 Weiden

0961/35899 

Fax: 0961/35889

e-mail: briefkasten@jugendstelle-weiden.de

www.jugendstelle-Weiden.de

Evangelisches Jugendwerk Cham

Am Marktplatz 4

93426 Roding

09461/5577 

Fax: 09461/7449

e-mail: klausgalle@gmx.de

Evang. Jugenddekanat Neumarkt

Im Kloster 9

92318 Neumarkt

09181/466119 09185/1450

Fax: 09181/462601

e-mail: info@ejdnm.de

www.ejdnm.de

Evang. Jugend im Dekanat Regensburg

Jugendwerk

Am Ölberg 2

93047 Regensburg

0941/5998972 

Fax: 0941/56712195

e-mail: ejr@gmx.de

www.ej-regensburg.de

Geschäftsstelle der Evang. Jugend

Pfarrgasse 5

92237 Sulzbach-Rosenberg

09661/891-103 

Fax: 09661/891-251

e-mail: ejsuro@asamnet.de

KinDer  JuGenD ProGrammu
n
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Medienfachberaterinnen

für den Bezirk Oberpfalz

Katrin Sauer

Alexandra Lins /N. N. 

Bezirksjugendring Oberpfalz

Von-der-Tann-Straße 13

93047 Regensburg

0941/59997 33

Fax: 0941/59997 34

e-mail: sauer@nedienfachberatung-oberpfalz.de

www.medienfachberatung-oberpfalz.de

Jugendbildungsstätte der KAB & CAJ

Schlosshof 1

Waldmünchen gem. GmbH

93449 Waldmünchen

09972/9414-0

Fax: 09972/941433

e-mail: offi  ce@jugendbildungsstaette.org

www.jugendbildungsstaette.org

Tandem - Koordinierungszentrum

Maximilianstraße 7

93047 Regensburg

0941/585570

Fax: 0941/5855722

e-mail: tandem@tandem-org.de

www.tandem-org.de
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